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Anzeigen; die 


Das Abgeordnetenhaus 


nahm geſtern ſeine Sitzungen mit der zweiten 
Berathung der Kanalvorlage wieder auf. 
1 enthält die grundlegende Beſtimmung, die 
die Regierung ermächtigt, zum Bau eines den 
Rhein, die Elbe und die Weſer verbindenden 
die Geſamtſumme von 
Zunächſt 


e 


zur N 
ö ei er, N 
d g für die VBetriebsſicherheit des 


e. Waſſerſtraße ergänzt würden. Er 


die nſequenz der Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes von 1886; die Staatsregierung müſſe mit 
Entſchiedenheit auf Annahme der Vorlage bringen, 
Der Redner der Konſervatlven, Graf 
Limburg ⸗Stirum, anerkannte die wirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der Vorlage, erklärte ſie 
aber für einen Bruch mit den früher inaugurirten 
Verkehrsgrundſätzen. Er beſtritt, daß gerade die 
Landwirthſchaft dem Kanalprojekt die meiſte Ab⸗ 
n dies gelte in erhöhtem 


rie, ſoweit ſie nicht un⸗ 
. des geplanten 


die Eiſenba 2 
Verkehrsmittel, auch unter dem n Ge⸗ 
ſichtspunkte. Der größere Theil” feiner Parket 
werde aus dieſen Erwägungen gegen die Vörlag 
ſtimmen. Auf eine Frage des Redners nach 
dem Stande der Sekundärbahnvorlage erklärt 
ſodann Miniſter Thielen, daß ſchwierige 
techniſche Unterſuchungen die Fertigſtellung dieſer 
Vorlage verzögert hätten, daß es indeß möglich 
ſein werde, ſie noch während des Reſtes der 
Tagung zu erledigen. Mit ihrer Einbringung 
ſoll bis nach Ablauf der zweiten Leſung der 
Kanalvorlage gewartet werden, Zur Kanalfrage 
öbſt ergreift nunmehr der Oberſt Budde, 
Jef der Eiſenbahnabtheilung im Großen General⸗ 
nab, das Wort. Er entwickelt die Gründe, aus 
denen die Militärverwaltung der Herſtellung des 
hein⸗Elbekanals beſonderen Werth für die Landes⸗ 
vertheidigung beilege, 
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BI EEE ſei. Schließlich erwähnte Oberſt 
Grafen 


* 


“ nicht die militäriſche, 
liche Seite der Sache 


. tanal die 
detblichen Schädigung, ebenſo werde er auch 


präjudiziren und 


Roman von E. von Linden. 
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157. Kapitel. 


Und wieder waren acht Tage verfloſſen, in 
denen Traugott Weber ſich derartig gekräftigt 
1 fühlte, daß er ſich für völlig geſund erkläre 
a durfte. Fowler hatte freilich auch wie ein Vater 

für ihn geſorgt und kein Geld geſpart, um ihn 
ſo raſch als möglich geſund zu machen, da die 
eit der Heimreiſe drängte. Der September kam 
eran, und damı mußten fie unterwegs jein, weil 
der Winter in Alaska nicht allein die Goldgräber 
2 legt, ſondern auch die Heimkehr unmöglich 
macht. 
Ganz ohne Beute wollte Fowler aber das 
Goldland nicht verlaſſen. Und jo begab auch er 
ſich, als der Kranke ſchon nach wenigen Tagen 
das Bett verlaſſen und allein bleiben konnte, an 
die Arbeit des Goldgrabens, wozu er ſich der 
Werkzeuge ſeines Schützlings, die der Schenk⸗ 
wirth in Verwahrung genommen, bediente. 

„Eine angreifende, aber auch anregende Be⸗ 
ſchäftigung,“ ſagte er, als er mit einer nicht 
unanſehulichen Ausbeute zu Weber zurückkehrte; 
S 7 ei die Hände nt 
Schwielen bekommen und der Rücken ſich gegen das 
Blicken ſtränbt. Ich begreife nicht, IF Weber, 
wie Sie's ausgehalten haben.“ - 

Ja, es würe mir ohne einen wackeren Kamera⸗ 


benz ber mich liebgewaun, auch 
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Meugspreis: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
änrtie 14 N 92 Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


bin. Tom Pipping iſt ein braver Kerl, — er 


er mich gewiß nicht ge⸗ 
erwiderte der Kranke, „es war ein guter ſolchen Dingen Meiſter und er mein gelehriger 
Schitter. Um Ihnen die volle Wahrheit zu ge⸗ 


0 5 
ic deinen olt für mich arbeitete. Was wollte 
ſehen.“ ihn nach einmal wieder zu fl 
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Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


zwiſchen denjenigen Bevölkerungselementen hervor⸗ 
rufen, auf deren Zuſammenſtehen im Jutereſſe 
der künftigen wirthſchaftlichen Geſtaltung des 
Landes entſcheidender Werth zu legen ſei. 
Einige dieſer Bedenken fielen bei einem Küſten⸗ 
kanal, deſſen Vorzüge vor dem Rhein⸗Elbe⸗Kanal 
der Redner in helles Licht zu ſetzen ſich bemühte, 
fort. Er betonte, daß der größere Theil ſeiner 
Parteigenoſſen gegen den Mittellandkanal ſei. 
Handelsminiſter Brefeld entnahm aus den 
Darlegungen der konſervativen Redner, daß beide 
konſervativen Fraktionen für den Dortmund⸗ 
Rheinkanal eintreten werden und wies im Uebri⸗ 
gen, unter Anlehnung an die Steglitzer Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe, auf den Erlaß der Erklärung 
des Eiſenbahnminiſters hin, die Verantwortung 
für die Sicherheit des Bahnbetriebes im Ruhr⸗ 
gebiet ohne Ergänzung durch den Kanal nicht 
länger tragen zu können. Den Küſtenkanal er⸗ 
klärte der Miniſter in keiner Weiſe zur Erreichung 
der wirthſchaftlichen Zwecke des Mittellandkanals 
für geeignet. Die finanziellen Bedenken des Vor⸗ 
redners wies der Miniſter als unbegründet zurück 
und ſchloß mit einer lichtvollen Darſtellung der 
wirthſchaftlichen Segnungen, welche der Kanal 
zur Folge haben würde. Er empfahl Annahme 
der Vorlage. Abg. Fritzen vom Zentrum er⸗ 
klärte, daß ein Theil ſeiner Parteigenoſſen 
Freunde, ein Theil Gegner der Vorlage ſeien, 
und daß ein dritter Theil ſich die Entſcheidung 
bis zur dritten Leſung vorbehalte, daß aber auch 
dieſer für den Dortmund⸗Rheinkanal ſtimmen 
werde, um wenigſtens einen Theil der Vorlage 
für die dritte Leſung zu retten. Indem Redner 
die finanziellen Bedenken erörterte, wandte er ſich 
ſehr entſchieden gegen den Gedanken einer etwai⸗ 
gen Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, von der 
ſeine Partei übrigens nichts zu befürchten habe. 
Der Reichstag ſei ſtets nur um politiſcher Diffe⸗ 
renzen erſten Ranges willen, niemals wegen wirth⸗ 
ſchaftlicher Fragen aufgelöſt worden. Eine Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhauſes um der Kanal⸗ 
frage willen laufe den Jutereſſen des Landes 
zuwider. Es folgte der Reichstagspräſident 
Graf Balleſtrem mit einer ſehr ſcharfen 
Rede gegen den Kanal und zu Gunſten der 
ie ee = en bes 80 in 
ortli r die erheit des n⸗ 

betriebes im Ruhrrevier nicht länger mehr tragen 
zu können erkläre, ſo müſſe eben jemand anders 
In Schleſien ſeien In⸗ 


an deſſen Stelle treten. 
duſtrie und Landwirthſchaft gleichermaßen Gegner 
des Kanals. Er werde gegen die Vorlage ſtim⸗ 
men. Nach dem Grafen Balleſtrem ergriff 
namens der Nationalliberalen der Abgeordnete 
v. Eynern das Wort zu einem ſehr warmen 
und nachdrucksvollen Plaidoyer für unveränderte 
Annahme der Vorlage. Dann führte Oberſt 
Budde aus, daß die Militärverwaltung zwar 
im Allgemeinen die Eiſenbahnen für leiſtungs⸗ 
fähiger hielte als Kanäle, daß ſie aber im vor⸗ 


zu Gunſten der Vorlage geſprochen, wurde die 
Fortſetzung der Verhandlung auf heute vertagt. 
f En —— Ye 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Die Verhandlungen in Rennes begannen 
geſtern mit dem einſtimmigen Beſchluß des 
Kriegsgerichts, den von Dreyfus und Demange 
geſtellten Antrag auf Vertagung bis Montag ab⸗ 
zulehnen. Es wurde ſodann in der Vernehmung 
der Belaſtungszengen fortgefahren und machte 
ſich dabei ſchon die Abweſenheit von Labori be⸗ 
merkbar, denn die Zeugen kamen recht glimpflich 
davon. Der erſte Zeuge iſt Guerin, der 
war, er ſagt wie vorm 


Dieſer Henker im Salonrock rechtfertigt mit einer 
gewiſſen Gemüthli ine Peinigung des 


ſendet Ihnen viele Grüße, und auch Ihren Gold⸗ 
Antheil, den Sie vor dem räuberiſchen Fuchs ſo 
gut verſteckt hatten.“ 
Fowler zog den Lederbeutel hervor und reichte 
ihu Traugott, der ihn gerührt entgegennahm. 
„Der ehrliche, vortreffliche Menſch,“ ſagte er, 


„wie das erhebend wirkt in dieſer goldgierigen 


Wildniß, wo die Selbſtſucht ihren Thron eue 
geſchlagen hat. Ich danke Ihnen von Herzen 
dafür. Wo trafen Sie ihn e“ 

„In Klondyke, wo er augenblicklich mit einem 


Deutſchen, einem gewiſſen Hanſen, zuſammen 


arbeitet.“ 
„Hanſen 2“ rief Traugott überraſcht, „o gewiß, 
den kenne ich er wollte nach Alaska, beſaß aber 


kein Geld 

„Das Sie ihm nach Ihrer Heimkehr von 
Chicago zu leihen verſprachen,“ fiel Fowler lächelnd 
ein. „Sie ſehen, daß ich ſo ziemlich unterrichtet 
bin. Jener Reißer iſt nun auch in Klondyke und 
zwar als Schenkwirth. Der gute Mann hat ein 
ſteifes Rückgrat, er liebt weder das Bücken noch 
die Arbeit, und verſteht ſeine Sache, wir Ameri⸗ 
kaner nennen es smart.“ 

„O weh, der arme Mr. Hanſen,“ rief der 
Kranke erregt. 5 ’ 

„Nun, ich habe dafür gejorgt, daß fein ehren⸗ 
werther Landsmann und früherer Freund ihn 
nicht wieder erkennt. Sein Aeußeres iſt gänzlich 
verändert, wie ſein Name. Er nennt ſich in 
Klonduke John Baker.“ 

Traugott ſah den Detektiv ſtaunend au. 

„Kaun er denn dieſe Maske dert ſiets beibe⸗ 
halten, Mr. White?“ 

„Das hab' ich ihm beigebracht, ich bin in 


ehen, Weber, ich gehöre der New⸗Yorker 
lizei an, was Ihnen wohl alles beſſer 


ſchöne junge Lady, das muß ich ſag 


tettiner Zeitung. 
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wie von den vorigen Zeugen, ſo auch von Lebon 
befolgte Methode, ſich zu vertheidigen, ſtatt zu 
bezeugen. Jouauſt fragt Dreyfus, ob er Lebon 
aus fragen wolle. Dreyfus: „Ich will nur feſt⸗ 
ſtellen, daß mich Lebon ganz grundlos peinigen 
ließ. Ich that nichts und bin unſchuldig“. Dieſe 
Worte ſpricht Dreyfus mit Würde, was einen 
trefflichen Eindruck machte. Wäre Labori an⸗ 
weſend geweſen, fo wäre der „Ehrenmann“ Lebon 
ſicher nicht ſo gut fortgekommen. Auf Verlangen 
Demanges wird nun der jüngſt durch das gegen⸗ 
wärtige Miniſterium verfaßte, vom „Matin“ 
veröffentlichte Bericht voll der grauſamen Einzel⸗ 
heiten über Dreyfus“ Behandlung auf der 
Teufelsinſel verleſen. Einen beſonderen Eindruck 
ſcheint die Verleſung auf die Richter nicht zu 
machen, denn ſie beweiſen dabei nur geringe 
Aufmerkſamkeit. Lebon läßt den Bericht nicht 
ohne Entgegnung, er bezeichnet die Schlußfolge⸗ 
rungen als parteiiſch und wirft mit Richtig⸗ 
ſtellungen herum. Er hat offenbar ſeine 
Lektion ſeit der Veröffentlichung des „Ma⸗ 
tin“ gut auswendig gelernt. Selbſtbewußt 
tritt er ab, ohne daß Demange ein Wort zu 
ſagen hat. Es folgt die Wittwe Henry, 
eine ſchlichte, ſchmächtige Bürgersfrau in tiefer 
Trauer. Sie ſagt mit feſter, aber kaum ver⸗ 
nehmlicher Stimme ohne jede Weinerlichkeit aus. 
Man hört nur ſtoßweiſe Worte wie „Ehre der 
Armee zu retten“ und dergleichen. Enthüllungen 
bietet ihre 9 nicht. Sie iſt raſch vorüber. 
Dreyfus lehnte ab, ſie auszufragen. Demange 
bleibt ſtill. Die Sitzung wird unterbrochen. 
Die Wittwe Henry kehrt zu den Zeugenreihen 
zurück und ſetzt ſich daun auf einen der für die 
Miniſter reſervirten Seſſel, wo Mercier und 
4 ſich eifrig um ſie bemühen. Nach 

iederaufnahme der Sitzung wird Roget ver⸗ 
nommen, der mit großer Beſtimmtheit auftritt 
und glänzendes Rednertalent entwickelt. Man 
ſieht, er iſt das geiſtige Haupt der Militärpartei. 
Er hält den Richtern einen Vortrag. Sie hängen 
an feinen Lippen. Seine Ausſage Stimmt 
mit der vor der Strafkammer überein, als 
Beweis, daß das Vordereau ganz gut auf der 
deutſchen Botſchaft in Verluſt gerathen konnte, 
führt Roget an, daß ihm ein höchſt intimer 
Brief des Militärattachees v. Schwartzkoppen in 
die Hände gerathen ſei. Wenn derlei in Verluſt 
ur um wie viel mehr das Bordereau. 7 
Vernehmung Rogets geſtaltet ſich recht theatraliſch, 
oft durchbohrt er Dreyfus minutenlang mit ſeinen 
Blicken, dabei ſchweigend Pauſe machend, das 
Auditorium iſt ſehr beklommen und man ſieht es 
Dreyfus an, daß er ſich mit Kraft überwindet, 
ruhig zu bleiben, als Roget aufſteht, ſchreit 
Dreyfus mit thränenerſtickter, aus tiefſtem Herzen 
donnernder Stimme auf: „Man zerreiſt mir felt 
zwei Tagen hier Herz und Seele, es iſt ſchänd⸗ 
lich, das anhören zu müſſen als Unſchuldiger 
und ohne antworten zu können!“ Der Präſident 


liegenden beſonderen Fall den Rhein⸗Elbe⸗Kaual] antwortet, daß Dreyfus heute Gelegenheit haben 
für werthvoller als eine Eiſenbahn wie auch als] werde, zu antworten. Aus der für Dreyfus 
den Küſtenkanal erachtet. Nachdem nach namens] natürlich ſehr ungünſtigen Ausſag 1 do 
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gegen Eſterhazy liege e ande 
vor, wie die Aehnlichkeit der S 
theil des Kaſſationshofes ſtütze ſich auf das Ge⸗ 
ſtändniß Eſterhazys als Urheber des Bordereaus, 
aber die Geſtändniſſe Eſterhazys ſeien wechſelnd. 
Wenn Eſterhazy dem Nachrichtendienſt Dienſte 
leiſtete, ſo müßten die Spuren davon in den 
Abrechnungen e finden ſein. Das ſei nicht der 
Fall. Erſt ſpäter ſagte Eſterhazy, daß er das 
Bordereau auf Befehl des Oberſten Sandherr 
geſchrieben habe. „Ich kannte Saudherr,“ fuhr 
Roget fort, „und behaupte, das iſt falſch. Sand⸗ 
herr war abſolut unfähig, einen ſolchen Befehl 
zu ertheilen. Es iſt ferner unmöglich, weil 
Sandherr die letzte Perſon wäre, welche von dem 
Bordereau Kenntniß erhielt, welches auf dem 
gewöhnlichen Wege herbeigebracht wurde. Das 
Bordereau wurde Heury übergeben und von 
dieſem dem Nachrichtenbureau mitgetheilt, nach⸗ 
dem er es nach der Wiederherſtellung dem Major 
Lant und Grivelin gezeigt halte. Eſterbazy hat 
auch erklärt, daß das Schriftſtück in einer frem⸗ 
den Bolſchaft gefunden und von dem Pförtner 
derſelben überbracht worden ſei. Das iſt falſch. 
Das Nachrichtenbureau hat niemals mit dem 
Pförtner dieſer Votſchaft Beziehungen gehabt.“ 
Es iſt möglich, erklärt Roget, daß Eſterhazy uns 
noch Ueberraſchungen im Verlaufe des Prozeſſes 
bereitet. Dieſe werden aber nicht mehr aufregen, 


f es haben I Sr 
n- Chicago als Taſchendieb verhaftet 
kennen gelernt?“ fragte der Kaul nt 
man müßte bei Ihnen ja an Wunder glauben. 
Freilich, da Sie der geheimen Polizei angehören, 
iſt es am Ende nicht ſo verwunderlich.“ 
„„Na, allwiſſend bin ich nicht,“ erwiderte Fowler 
lachend, „es iſt alles ganz natürlich zugegangen, 
und wenn Ihre Rothhaut nicht menſchlicher ges 
fühlt hätte als Ihr Landsmann Reißer, oder der 
Zufall mir nicht den braven Tom Pipping in den 
Weg geführt hätte, dann wäre all' mein Suchen 
vergeblich geweſen. Hören Sie alſo, wie ich die 


leinen Hanſen, der 


Bekanntſchaft des kleinen Mr. Hanſen machte,” 


Er erzählte dem aufhorchenden Traugott von 
John Brenneckes Reiſe nach Chicago, ie an Ort 
und Stelle ſich nach feinem Verbleib umzuſehen 
und die nöthigen Nachforſchungen anzuſtellen, 
ſowie von der Hinreiſe auf dem Dampfer, wo 
der kleine Mr. Hanſen ſich ihm vorgeſtellt und 
ihm von Mr. Weber erzählt hatte. 

„Sehen Sie,“ fuhr er nun fort, „da war Ihr 
kleiner Landsmann doch plötzlich eine wichtige 
Perſon für John Brennecke geworden, und als 
er hörte, daß er nach dem Goldlande möchte, ſich 
aber erſt das Reiſegeld dazu verdienen wollte, da 
brachte ihn John nach einem Logirhauſe, und 
kam dann zu mir — wir kannten uns nämlich 
ſchon, — um mich zu Mr. Hanſen zu beordern 
und ihn über ſeinen Freund Reißer des Näheren 
zu befragen. Es war daſſelbe Logirhaus, wo 
Sie Ihren Brief zur Beſorgung zurückgelaſſen 
hatten, und da erinnerte ſich der vergeßliche Wirth 
plötzlich deſſelben. So kam er in meine Hand 
und von da in Miß Lawrences Beſiz. Eine 


en, und wie 

fie fich freute, von Ihnen zu hören, Mr. Weber, 

das kann ich Ihnen nicht mit Worten ausdrücken.“ 

Traugott erröthete heſtig und ſeine Augen 
leuchteten auf 

8 Ihre Mittheilung, Mr. 


danke 
ac 0 Mube wert, zu leben, 
Lechtes dh qu babes 10 Sie io 


Die] Dubois wollte das Geheimniß des rauchloſen] Grundſatze, ſich nicht in innere Angelegenheiten 


as erklärt Roget wei 


hrift.. Das Ur⸗ 


als die übrigen. Roget beſpricht ſodann die!] ein ſchlimmes Zeichen aufgefaßt. Die Militärs 
Komplizität Henrys mit Eſterhazy. Wenn Henry] ichter ſcheinen entſchloſſen, Dreyfus unter allen 
der Mitſchuldige Eſterhazys geweſen wäre, mie] Umſtänden abermals zu verurkheilen, der „Temps“ 
konnte dann Eſterhazy das Bordereau mitbringen,] findet dagegen die Abweiſung des Verſagungs⸗ 
welches ihn hätte verdächtigen können? Redner] geſuches gerechtfertigt, aber er verwahrt ſich da⸗ 
blickt fortwährend auf Dreyfus, um den Eindruck] gegen, daraus eine Dreyfus ungünſtige Prognoſe 
feiner Ausſagen zu beobachten. Nunmehr tritt] zu ziehen. Die Abendausgabe des „Figaro“ bes 
eine Pauſe ein. richtet, der Regierungskommiſſar Carriere habe 
Nach derſelben erklärt General Roget weiter:] auffallend lebhaft und faſt hitzig geſprochen, und 
Die Schrift des Borderean iſt die verſtellte hebt ſeine Worte, die Anklage ſei nicht genügend 
Schrift des Dreyfus. Man wird Zeugen hören, | bewaffnet, hervor. Im Allgemeinen wird die 
welche materielle Beweiſe liefern werden, daß] Abſtimmung des Kriegsgerichts für belanglos er⸗ 
das Borderean von Dreyfus geſchrieben iſt. Ich achtet, auch die Anti⸗Dreyfus⸗Preſſe nimmt 
will die Gutglänbigkeit der Zeugen, welche gehört] daraus nicht Anlaß zu beſonders lantem Jubel. 
wurden, nicht verdächtigen; ich halte darauf, dies Heute wird in Rennes der Advokat Mor⸗ 
zu erklären, damit kein Irrthum enkſtehe und] nard, der die Sache Dreyfus vor dem Kaſſations⸗ 
meine Worte nicht falſch gedeutet werden. Roget] hof führte, eintreffen. Es ſcheint, daß er Labori 
konſtatirt, daß in feiner Ausſage vor dem Kaſſa⸗ſerſetzen ſoll. g 5 
tionshofe Caſimir Perier geſagt habe, daß am] Den Gerüchten gegenüber, Panizzardi werde 
6. Jaunar 1895 ein Botſchafter im Namen feiner einen entſcheidenden er der Uuſchuld 
Regierung ein amtliches Dementi forderte in Dreyfus ' liefern, erklärte Panizzardi einem 
Folge der Nachricht, daß wichtige Dokumente im Freunde: Dreyfus dauert mich aufrichrig. Gern 
Papierkorb dieſer Botſchaft gefunden worden hätte ich vor dem Kriegsgericht feine Unſchuld 
ſeien. Dieſe Botſchaft wußte indeſſen, daß die] bekräftigt. mein Wunſch blieb jedoch unbeachtet. 
Thatſache wahr ſei, und, ſelbſt zugegeben, daß Ich konnte doch nicht ſelbſt Ankläger werden 
ſie es nicht wußte, ſo wäre die Sache nicht über⸗ und den wahren Schuldigen neunen. Dies wäre 
raſchend geweſen, da die Leichtfertigkeit, mit! die Pflicht Bofsdeff res, der die Sache genau 
welcher Attachee A. — den Namen nenne er kennt; er hätte die Wahrheit zu ſagen. 
nicht, weil der Richter es verboten habe — kom⸗ Geſtern Nachmittag unterſuchten die Aerzte 
promittirende Schriftſtücke umherliegen ließ, be⸗ die Wunde Laboris mit Röntgen⸗Strahlen und 
kannt iſt. Ich habe einen ſolchen Brief geſehen, entdeckten die Kugel flachgedrückt an einer Me 
fügt Roget hinzu, welcher für eine Perſon, deren] gefährlichen Stelle im Muskelgewebe. Die Kugel 
Namen ich natürlich verſchweigen werde, ſehr] dürfte einſtweilen nicht entfernt werden. Von 
kompromittirend iſt. Wenn derartige Briefe ver⸗[ dem Attentäter fehlt noch immer jede Spur. 
ſchwinden konnten, warum ſollte nicht auch das] Geſtern wurde das Kloſter der Brüder der 
Bordereau habe verſchwinden können. Roget bes | hriftlichen Doktrin in Ceſſon, nicht weit von 
tont die Thatſache, daß die Agenten A. und B. Rennes, unter Leitung des Spezialkommiſſars 
faſt täglich gemeinſam arbeiteten, und zitirt eine Hennion durchſucht. Man glaubte, daß ſich der 
Stelle eines zwiſchen ihnen ausgewechſelten] Attentäter dort verſteckt halten könnte. Der 
Briefes, in dem ſich der Name Dreyfus befindet. Maire von Ceſſon wollte ſich der Hausſuchung 
In keinem der zwiſchen ihnen ausgetauſchten] widerſetzen. Die Hausſuchung ſcheint reſultatlos 
Briefe, ſaat Roget, bin ich dem Namen Eſter⸗ geblieben zu ſein. 75 
hazys begegnet und doch habe ich ſie alle geſehen. Die „K. Z.“ ſchreibt zu den von mehreren 
Keiner bezieht ſich auf Eſterhazy, bis auf das] Seiten kommenden Aufforderungen, Deutſchland 
„Petit Bleu“, welches überdies von Picquart] möge aus feiner Zurückhaltung in der Dreyfus⸗ 
entdeckt iſt. Ich habe bezüglich des Schrift | Affaire hervortreten, die deutſche Regierung werde, 
ſtückes „cette canaille de D.“ lebhafte Unruhe] aller Vorausſicht nach, ſich nicht dazu entſchließen, 
empfunden. In der Korreſpondenz eines Militärs von ihrer bisherigen Politik der Enthaltung abe 
attachees befindet ſich der Name Dubois. Dieſer] zugehen. Der Grund liege nicht nur in dem 


Pulvers verkaufen, und weil man ihn nicht ernſt] der franzöſiſchen Republik einzumiſchen, ſondern 
nahm, hatte er mit feinem Angebote keinen Er- auch in der praktiſchen Nutzloſigkeit einer ſolchen 
folg. Wenn man keine andere Perſon kennt, auf] Einmiſchung. Wer heute als verſtändiger und 
die der Buchſtabe D anzuwenden iſt, wer bleibt! gewiſſenhafter Menſch den Verlauf des Falles 
dann übrig? Roget blickt hier zu Dreyfus hin⸗JD eyfus verfolgt, kann auch nicht einen Augen⸗ 
über, die Achſel zuckend. Er weiſt nun auf die] blick darüber im Zweifel ſein, daß Dreyfus mit 
in dieſer Hinſicht von Trarieur gemachten Er⸗ der deutſchen Regierung nicht das Geringfte zu 
klärungen hin und jagt mit dumpfer Stimme:] thun gehabt hat, alſo, da hier nur Denutſchland 
Angeſichts einer unintereſſirten Mittheilung wie] in Frage ſteht, Dreyfus ohne Zweifel um 
die meine begreife ich nicht, daß man Mitthei⸗ ſchuldig iſt. 

lungen von Perſonen den Vorzug giebt, die aus 
dem Verrath Nutzen gezogen haben. Nach dieſen] die Behörden gegenüber Guerin, derſelbe ſpielt 
Worten weint Roget. Die Schuld des Dreyfus, thatſächlich mit den Behörden, und wenn es auch 
ü gebt außerdem aus jedem] ein gefährliches Spiel iſt, das derſelbe treibt, jo 


0 0 orderean or. Mebe. befinden muß man doch ſtaunen, daß ein * 
ih die Spuren feines Verrathes. Dreyfus allein haupt möglich iſt. Guerin bleibt in ner 
und nicht Eſterhazy konnte den Truppen⸗ „Feſtung“ verſchauzt und der Miniiterpräfident 
bedeckungsplan kennen. Eſterhazy hatte niemals] Waldeck⸗Rouſſean hat geſtern mit dem Polzei⸗ 
das Geſchütz 120 kennen gelernt. Roget bemüht] präfekten Lepine berathen, was mit demjelben zu 
ſich weiter darzuthun, daß Picquart zu betrüge⸗ beginnen ſei, das Reſultat war, daß alles beim 
riſchen Mitteln feine Zuflucht genommen habe, Alten bleiben ſoll, damit „kein Menſchenleben 
um an die Stelle des Angeklagten einen anderen aufs Spiel“ geſetzt werde. Man rechnet eben 
Schuldigen zu ſetzen. Roget erklärt, Picquart] darauf, daß ſich Guerin und ſeine Genoſſen 
habe nicht gezögert, mehr als 100 000 Franks ſchließlich doch ergeben müſſen, wenn ihre Er⸗ 
auszugeben, um einen unglücklichen Offizier über ſchöpfung den Höhepunkt erreicht habe. Der 
wachen zu laſſen, welcher keineswegs ſchuldig] Deputirte Laſies hat geſtern auch bereits im 
war. Dieſes Vorgehen ſei um jo tadelns⸗ Einvernehmen des Miniſterpräſidenten und im 
werther, da dieſe 100 000 Franks eine vom] Namen der ganzen Gruppe der „Libre Parole“ 
Oberſt Sandherr angelegte Reſerve bildeten. unterhandelt und nimmt man an, daß Gnerin 
Roget wirft Picquart vor, ein Dreyfus belaſtendes verlangen wird, nicht als Gefangener über die 
Schriftſtück unterdrückt und es ſeinen Vorgeſetzten] Straße geführt zu werden, ſondern ſich ſelbſt im 
verborgen zu haben. Kabinet des Unterſuchungsrichters als Gefangener 

Nachdem fi) ſodaun der oben geſchilderte |ftellen zu dürfen. Allerdings erklärte Laſies 
dramatiſche Zwiſchenfall abgeſpielt, wied die Ver⸗ beim Fortgehen, daß feine Miſſion geſcheitert ſei. 
handlung auf heute vertagt. Als Dreyfus ab⸗ Guerin und ſeine Genoſſen ſcheinen entſchloſſen, 
geführt wird, iſt fein Geſicht ſehr bleich. Heute] weiter Widerſtand zu leiſten. Inzwiſchen begiunt 
wird Oberſtleutnant Picquart dem Schriftſach⸗ die Lage beängſtigend zu werden, da die „Anti⸗ 
verſtändigen Bertillon gegenüber geſtellt werden. ſemitenburg“ das Ziel Tauſender iſt. Vor⸗ 
Aus dieſem Anlaß erwartet man Zwiſchenfälle, geſtern wurde die Anſammlung von 10 000 Ber: 
andernfalls erwartet man, daß heute auf Ins ſonen durch berittene Munizipalgarde auseinander: 
ſtruktionen ſeitens der Regierung der Prozeß bis] geſprengt. Die feindſeligen Kundgebungen gegen 
Montag vertagt werden dürfte. Im Allgemeinen] die Ruheſtörer mehren ſich; die ſozialiſtiſchen 
wird die Weigerung des Kriegsgerichts, den] Revolutionäre erließen einen Aufruf, auf die 
Dreyfus⸗Prozeß bis Montag zu berſchieben, als! Straße herabzuſteigen, die Manifeſtanten gegen 


ſehnſüchtig erwartet werden, nicht wahr, mein Adlerauge neigte den Kopf. 


Eine kaum begreifliche Nachſicht entwickeln 4 


junger Freund?“ \ 
Diefer nickte mit einem glückſtrahlenden Lächeln 


und drückte dem ſchlauen Detektiv die Hand, der 
ihm, wie er dachte, damit die beſte Medizin ge⸗ 
reicht hatte. Zugleich aber ſehnte er ſich nicht 
wenig nach einer Nachricht aus Klondyke. Es 
beſchwerte ſein Detektiv⸗Gewiſſen, den in ſeinen 
Augen bewunderungswürdigen Green ſo unbehelligt 
und ſicher dort zu wiſſen, ohne ihn faſſen und 
mit ſich nehmen zu können. Aber nirgends war 
ein Verbrecher ſicherer als in jener Wildniß, wo 
ein ſolcher Schenkwirth Freunde genug beſaß, um 
ihn zu ſchützen. So lange er dort nichts Geſetz⸗ 
loſes oder vielmehr Verbrecheriſches beging, war 
er ſo ſicher wie auf dem Monde. 

Fowler hatte bereits die Abreiſe beſtimmt, da 
Traugott Weber ſich geſund und kräftig genng 
fühlte, die Strapazen derſelben ertragen und 
überwinden zu können, ohne einen Rückfall be⸗ 
fürchten zu müſſen. Er wollte noch Blitzfuß auf⸗ 
ſuchen, der ſich gerade in Juneau befand, um 
ihn mit einigen Abſchiedszeilen nach Klondyke 
zu chicken, als ihm Adlerauge entgegentrat!“ 
„Ah, ſei mir gegrüßt,“ rief Fowler, ihm freu⸗ 
dig überraſcht die Hand entgegenſtreckend, „ich 
habe Dich ſehnſüchtig erwartet, Adlerauge!“ 

Dieſer ergriff die dargebotene Hand, führte ſie 
leicht an die Stirn und ſagte: 

Soll Dein rother Bruder hier d 

Er überreichte ihm zugleich einn 
mit Bleiſtift beſchrieben. 

„Folge mir!“ befahl Fowler, das Papier in 
die Taſche ſteckend. 

Ju Traugotts Beiſein überflog er die von 
Rother eilig gekritzelten Zeilen. Sie lauteten: 

„Hoffend, daß Sie noch nicht abgereiſt ſind, 
ſenden wir Adlerauge, der Ihnen eine erſchütternde 
Mittheilung machen wird.“ 
ä ring mein rother Bruder!“ ſagte Fowler 
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„Der weiße Mann mit der Naſenſpitze —“ 
„Du meinft doch Mr. Green, den Schenkwirth.“ 
unterbrach ihn der Detektiv. 


en “ 
Japier 
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„Iſt von den böſen Geiſtern geholt worden,“ 
vollendete der rothe Mann ſeinen Satz. 

„Todt?“ fragte Fowler mit Nachdruck. 

Wieder neigte der Indianer den Kopf. 

„Adlerauge ſollte der Fährte des weißen Man⸗ 
nes folgen,“ fuhr er fort, „dann kam ein weißer 
Bruder zu ihm, ſein Name ſteht auf dem Blatt —“ 

Es war richtig, der Detektiv war zum erſten 
Male in ſeinem Leben ſo aufgeregt, daß er Ro⸗ 
thers Kritzelei nicht einmal ganz zu Ende geleſen 
hatte. Das war in ſeinem Innern eine ſchwere 
Niederlage für ihn, der bislang in jeder Lebens⸗ 
lage ſeine Ruhe und kaltblütige Ueberlegung ſich 
gewahrt hatte. 

Seine Augen ſtarrten deshalb um ſo über⸗ 
raſchter auf die letzten Zeilen: 

„Denken Sie nur, Mr. Leo Günther, der Neffe 
des Mr. Lawrence kam hier eines Tags an, 
wir ſahen ihn bei Green, der ihn gerne abſchüt⸗ 
teln wollte, und ſtellten Adlerauge als Wächter 
an. Sie ſind Beide, Green und Günther, er⸗ 
trunken. Laſſen Sie ſich's erzählen.“ 

„Der weiße Bruder war Leo Günlher,“ fagte 
Fowler, Traugott anblickend. „Erzähle jetzt weiter, 
Adlerauge!“ 

„Die Fährte des weißen Mannes mit der Najem 
ſpitze,“ begann der Indianer aufs neue, „war 
ſchwer zu finden, fie blieb in feinem Wigwam. 
Aber an einem Morgen, als das große Licht noch 
nicht ganz leuchtete, ging er mit feinem weißen 
Bruder am Klondyke weit, weit weg, aber Adler, 
auge war wach und ging auf ihre Fährte. Und 
der Mann mit der Naſenſpitze ſtand ftill und — 
in's Waſſer. — Sein weißer Bruder ſah au 
hinein, er ſuchte das gelbe Metall mit ſeiner 
Schüttelpfanne, die er mit ſich genonnnen hatte. 
— Und dann lag er damit im Klondyke.“ 


„Ab, der Mann mit der Naſenſpize h— ihn 
hineingeſtoßen,“ fiel Fowler ein, als der Indianer 
eine kleine Pauſe machte. 7 
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der Konferenz überzeugt geweſen jet, da es ein⸗ seine bewährte Kraft noch weiter dem Staats⸗ für Ermittelung des Brandſtifters, denn es 


die Regierung zu vernichten und die Juſtiz zu] geſchaſſene Situation für die Kommunalwahl⸗ erwidert. Bei dem Empfaug denn Kaiſer und Hoftheaters zu Karlsruhe fort. Ein Tableau] lichen Jahreszelt, die auf manchem gewerbliche 
ſchützen. reform nutzbar zu machen, und hat ſich daher der Kaiſerin war die Begrüßung ſeitens des mit Porträts des Intendanten und der bekannten Gebiete Geſchäftsflaue verurſacht, die zahlloſe 
Nationaliſtiſche Abgeordnete haben an den ſentſchloſſen, nur einen Theil der Vorlage in] Kaiſers und der Kaiſerin frei von allem ſteifen hervorragenden Opernkräfte, Ehepaar Mottl, Arbeiter zwingt, zum Wanderſtab zu greifen. 
Vorſitzenden der Kammer einen Brief gerichtet, zweiter Leſung bereits zu bewilligen, die Dort⸗ Zeremoniell und überaus herzlich. Während der Plank, Gerhänfer und Mailhac, ift beigegeben. Wenn es auch unter den Arbeitsloſen eine An⸗ 
worin ſie angeſichts des revolutionären Charak⸗ mund⸗Rheinverbindung. Die Annahme dieſes Tafel unterhielten ſich der Kaifer und Prinz Ueber die recht lebhafte zweite Hälfte der zahl arbeitsſcheuer oder von unwiderſtehlicher 
ters, den die Ereigniſſe nehmen, denſelben auf⸗Theiles der Vorlage wird daher das alleinige Heinrich auf das lebhafteſte und auch ſpäter ſah] Theaterſaiſon in Dresden berichtet Ludwig Hart⸗ Wanderluſt erfüllter Perſonen giebt, To find doch 
fordern, die Kammer einzuberufen. = Ergebniß der zweiten Leſung fein. In der man fie lange in angelegentlicher Unterhaltung. mann. Eine ergreifende Epiſode aus ihrer! nicht alle zu verurtheilen, und im Intereſſe der 
I!. . ͤ— D Zentrumsfraktion gehen die Anſichten nach den[ Am Sonnabend Morgen erwiderte der Kaiſer des Künſtlerlaufbahn ſchildert meſſterlich die unga⸗ ſoliden Elemente, die gern arbeiten wollen, aber 
5 verſchiedenſten Richtungen der Windroſe aus⸗ Prinzen Beſuch im Schiba⸗Palaſt, gefolgt von] riſche Wolter Marie Jaszai⸗Budapeſt unter dem keine Gelegenheit finden, möchten wir darauf aufs 

Aus dem Reiche. einander. Ein Theil tritt mit dem Abg. Fritzen ſämtlichen Miniſtern und in Tokio beglaubigten Titel „Theatre parc“. Endlich vermittelt uns merkſam machen, daß die Herbergen ſtändige 
iger * ierlichen E für die ganze Vorlage ein; ein zweiter verwirft] Geſandten, Deputationen beider Häuſer des Par⸗ die Pariſer Künſtler⸗Novelle „Ein Narr“ die Be⸗ Arbeitermärkte darſtellen. Man iſt im Publikum 
nur er Kaiſer 5 Ehren ſeier bei x ans fie wie Graf Balleſtrem aus Intereſſengegenſätzen |laments, der hervorragendſten Perſönlichkeiten des kanntſchaft eines neuen ſtarken Erzählertalentes, zuweilen in Verlegenheit, wo man zu einer 
0 b ee N 1 * el ſeluem ber unbedingt; ein dritter will den Dortmund⸗Rhein⸗ Landes. Mittags frühſtückte Prinz Heinrich beim] Felix Hübel. Die zweite wohlgelungene Kunſt⸗ augenblicklichen Gelegenheitsarbeit ſchnell Jemand 
1 40 er en „Beſuche in ainz dankend abge⸗ Kanal bewilligen, nicht aber den Mittelland⸗ Prinzen Komalſu, verabſchiedete ſich Nachmittags] beilage und ein kleineres Bild zeigen uns Haupt⸗ heruehmen ſoll. In den Herbergen wird man 
iehut, da derſelbe ie An rein militä iſchen Cha⸗ Kanal; eine vierte Gruppe endlich iſt noch nicht im Palaſt von dem Kaiſerpaar, dinirte Abends moment und Schlußfcene aus Ibſens viel⸗ ſtets Leute genug vorfinden, die ſich gern jeder 
rakter trage. Für die Ausschmückung der Straßen mit ſich einig und will der Dortmund⸗Rhein⸗ mit dem Prinzen Ariſugawa, kehrte dann nach umſtrittenem Drama „Die Frau vom Meere“ Arbeit unterziehen, um ſich eine Kleinigkeit zu 


hat der Stadtrath 4000 Mark bewilligt. — Eine Verbindun ; iu diefer Thei i i 5 iner Sch di 
3 N: l g zuſtimmen, damit dieſer Theil der dem Schiba⸗Palaſte zurück, um am Sonntag auf dem Berliner Schillertheater. verdienen. 
gun 2 3 iſt dem Baron Vorlage in der zweiten Leſung eine Mehrheit] Nachmittag, von einer vieltäufendköpfigen M nge — Dr. med. A. Mau in Schivelbein ift zum 
Theil ee det Raifer hat ee 5 finde 17 noch 155 dritte aus gen En 9 5 ie 15 8 995 5 5 — m San de. — ra 2 h Heer 
8 ’ 6 ER: c u. namtich SHE könne, bis zu der fich dieſe Gruppe ſchlüſſig zu] kaiſerlichen nzen begleitet, ſeine Reiſe fort⸗ 7 7 Das pezialitäteu⸗Theater 
Theilnahie an den diesjährigen Kaiſermanövern machen beabſichtigt. Eine Zeit lang war der zuſezen. Ehren, wie fie dem Prinzen zu Theil Stettiner Nachrichten. der Bockbrauerei hat für die zweite Hälfte 


eingeladen, mit der Beſtimmung, daß er ſich dem gin 35 ür i bor Stettin. 17. Auguſt. i önigl- iede i er Kra 

perſöulichen Gefolge des Laiſers anzuſchließen am Scl der Bigeoräftene . Oberen Türktiden Seuchen Junefienden m Regierung iſt die ede e der Sees Sache, 5 aan. ee 
habe. Baron von Alten hatte den Feldzug von miniſterums Dr. v. Miguel, die ſich aber an hatte der Kaifer feine eigene Leib⸗Kavallerſe- Haaſe, Henry, Wolff und Zarges, fowie die Neu⸗ dem Programm echſel ein großes Sommerfeſt 
1866 als Kriegsfreiwilliger bei der haunoverſchen der Berathung nicht betheiliglen. Aller Voraus⸗ Garde dem Prinzen zur Verfügung geſtellt, die wahl des Herrn Muetzell Ju unbeſoldetenſſtatt. Der von hunderten bunten Lämpchen und 
Garde du Corps mitgemacht, wurde vor dem ſicht nach wird einer von ihnen das Wort er⸗ ihn überall begleitete während zwei Kompagnien Stadträthen genehmigt. Papierlaternen erleuchtete Garten gewährte einen 
Feinde zum Unterleutuaut ernaunt und trat nach greifen, ehe die zweite Leſung den oben an⸗ Garde⸗Infanterle im Schiba⸗Palaſte die Ehren⸗ — Das berühmte „Kaiſer⸗Kornet⸗Quartett“ prächtigen Aublick und darf man wünſcheu, daß 
Beendigung des Krieges zu dem meckleuburgiſchen geführten Ausgang nimmt. Ob fie im Stande wache thaten wird am Sonnabend ein einmaliges Gaſtſpiel im der Spätſommer uns noch ſchöne Abende genug 
Dragouer⸗Regiment über. Am 24. Jauuar d. J. ſein werden, für die dritte Lefung der Vorlage | mm Nm» Etabliifement geben und ſchenkt, die eine Wiederholung folder „Italieniſchen 
beförderte ihn der Kaiſer zum Major der Land⸗ eine günſtige Wendung herbeizuführen, ſteh ff eee dabei die beſten Kompoſttionen zum Vortrag Nächte“ ermöglichen. Was die nellen Speziali⸗ 
wehr mit der Berechtigung des Tragens der dahin Provinzielle umſchan. bringen; dieſes Quartett iſt bereits ſo vortheil⸗ täten angeht, ſo möchten wir an erſter Stelle 
Uniform der er dere Königs⸗Ulauen, deren — Die freikonſervalive Fraktion des Ab⸗ 3 baft bekannt, daß es kaum einer befonderen Em- die „Drei Boriſoff“ nennen, eine aus 
Chef bekanntlich der Kaiſer iſt. — Die Ein⸗ geordnetenhauſes hat geſlern beſchl offen, den An⸗ Der borpommerfhe „Wal“, welcher amſpfehlung des Veſuches des Konzerts bedarf. Im zwei Damen und einem Herrn beſtehende Gefell- 
weihung des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. trag auf Erbauung des Küſtenkauals“ ftatt des Strande pon Oft⸗Dievenow eingeholt if, wird Theater wird an dieſem Tage „Die Orientreſſe“ ſchaft ruſſiſcher Sänger und Tänzer. Neben den 
auf der Hohensyburg, welches aus freiwilligen fogenannten Mittellandkanals falls dieſer ab⸗ auch der Nachwelt zur Erinnerung bleiben, denn wiederholt und zahlen Theaterbeſucher kein vortrefflichen Leiſtungen dſeſer rup dürften 
Mitteln der Provinz Weſtſalen errichtet wird, gelehnt werden ſollte, zu ſtellen. ein Dachdeckermeiſter in Kammin hat denſelben Konzert⸗Entree. Am Freitag wird das Volks⸗ auch ihre glänzenden Koſtüme S erung er⸗ 
findet im Auguſt des nächſten Jahres ſtatt. Der — Die Zahl derjenigen jungen Leute, welche Walfiſch käuflich erworben, um das Skelett nach ſtück „Von Stufe zu Stufe“ zu kleinen Preiſen regen. In den „Freres d'Oretta“ find 
Kaiſer hat bei ſeiner Auweſenheit iu Dortmund ſich für den Dienſt in der Marine melden, nimmt erfolgter Präparation dem dortigen Dom⸗Archiv wiederholt. ſodaun ein paar geſchickte muſikaliſche Klowns 
leine Theilnahme an den Feſerlichkeiten zugeſagt. anch in Elſaß⸗Lothringen von Jahr zu Jahr zu. ein zuwerleiben. — In Anklam kamen die] — In Marr Spezialitäten⸗ Thea bepflichtet, deren Darbietungen an Vielſeiligkeit 
Der Hörder Bergwerksverein ſtiftete für das In den letzten drei Jahren find aus dem Be⸗ Stadtverordneten zu einer außerordentlichen ter traten geſtern wieder einige neue Kräfte auf, nichts zu wünſchen übrig laſſen. Neu dürften 
Denkmal, um den Bau zu fördern, abermals zuke Ober⸗Elſaß 51, aus dem Bezirke Unter: Sitzung zuſammen, um über die Folgen des welche ſicher dazu beitragen dürften, die Zugkraft hier die harmoniſch abgeſtimmten Wickelk inder 
10 000 Dart, — Ein militäriſches Uctheil Elſaß 213 und aus Lothringen 263 junge Leute Waldbrandes in Heidemühl zu berathen. Nach zu erhöhen, denn mit denſelben hat das Pro⸗ ſein. Beifällige Aufnahme fanden ferner die 
über die Friedenskonferenz und ihr Ergebnißl in die Marine eingeſtellt, von denen 110 noch den von dem Beigeordneten Dr. Geppert gege⸗ gramm eine Fülle von Humor erhalten, der ſicher Vorträge der Liederſängerin Frl. von Hohen⸗ 
ift dieſer Tage in Allenſtein gefällt worden. Ges] nicht das militäriiche Aller erreicht hatten benen Erläuterungen find von dem Waldbrande] Jedermann auf das beſte unterhält. Vor Allem berger. Auch die aus dem früheren Enfemble 
legentlich einer Uebung der Sanitäts kolonue des — Weber den Minifter v. Miauel weiß ein in der Oberförfterei Hoheheide etwa 30 Hektar, war es Frl. Larſen, welche lebhaften Beifall übernommenen Künſtler erſcheinen theilweiſe mit 
Allenſteiner Kriegervereins hielt, wie der „Köuigsb. Berliner daß er zu Beginn und zwar 12 und 18jährige Beſtände, betroffen. erntete, es iſt dies eine Sonbrette, welche eigens neuen Tries auf dem Spielplan, jo arbeiten 


5 0 1 Blatt zu erzählen, 5 ; , rette, BEIN DENE \ ie 
Hart. Zig.“ berichtet wird, der Garnſſouälteſtef des Jahres ge, Seiundheitsrüdfichten um feinen Der Brandherd in Hoheheide muß noch 3 — — — 3 en 2 ae Dig: 1 95 


Generalleutnant v. Reichenau eine Auſprache, in] gige Inas 1 ; heute überwacht werden. Welcher Geſamt⸗ 

der er auch der Friedeuskonferenz . ge⸗ . W ink * a, ae ſchaden der Stadt durch das Feuer ent⸗ überaus erheſternd wirkt. Für Heiterkeit ſorgen was ihren Produktionen erhöhten Reiz verleiht. 

dachte. Er hielt das Ergebniß der Verhandlun⸗ diesen Schritt als danch cee ene ſtanden, läßt ſich erſt mit der Zeit ermeſſen. 5 20 Feen zwei Turner am Doppel⸗ Die AN alsKijelly’s" erfreuen ſich 
reck, welche die ſchwierigſten Trics ausführen, fortgeſetzt der Gunſt des Publikums und daſſel be 


gen fü. ein negatives und erklärte, daß jeder : a Zunächſt wurden 1000 Mark für die erſten Ar⸗ 
dlöſcktel aber zugleich den teshaften Wunſch geäuhert, beiten bewilligt, darunter 300 Mark Belohnung dabei aber eine fo draſtiſche Komik entwickeln, gilt von den Excentric⸗Akrobaſen „Gérard 
daß die Zuſchauer nicht aus dem Lachen heraus⸗ und Rowes“, die auch in dem hochkomiſchen 


Offizier von vornherein von der Erfolgloſigkeit daß der von ihm beſonders geſchätzte Mitarbeiter 
kommen, beſonders wenn am Schluſſe Beide Intermezzo der „Jack⸗Barett⸗Truppe“ 


einen komiſchen Ringkampf inſceniren. Endlich eine hervorragende Rolle ſpielen. Den Humor 
iſt noch ein tüchtiger Humoriſt in Herrn Seppl vertreten ferner eine Soubrette, Wally 
Werner gewonnen, welcher zur Erheiterung bel⸗ Smolln, und der unverwüſtliche Arthur 
trägt, weniger verſtand es die Soubrette Frl. Wolff. f — 
Bellini, den Beifall des Publikums zu errin⸗ — Zum De den beliebten Komiker 
gen. Zu dieſem luſtigen Reigen geſellt ſich noch Herrn Picha ik. Bell ebne⸗Theater 
Herr Gl dicke, deſſen Gaftfpiel auf kurze Zeit ver⸗ eine Neweinftudirung der Luftigen Poſſe „Eine 
längert iſt, ferner ſind die beſten Kräfte aus dem tolle Nacht“ in Vorbereitung. — Am Sonnabend 
letzen Programm verblieben, ſo die Truppe iſt das ganze Etabliſſement in Folge einer 
Ogier, der Charakterdarſteller Herr Cordes, die Privatfeſtlichkeit geſchloſſen. — Sonuag Nach⸗ 
Riego⸗Truppe und die Duettiſten Geſchwiſter mittag geht bei kleinen Preiſen „Weltſtadtſieber“ 
Delboe. f | } , Pin. Scene, am Abend wird in neuer Einſtudirung 
— Offene Stellen für Militär⸗[ Der Vogelhändler“ mit Herrn Mair in der 
anmärter im Bezirk des zweiten Armeekorps.) Tuelrolle gegeben. Auf die am morgigen 
1. Oktober 1899, der Dienſtort wird bei der Ein⸗ Freitag ftattfindende einmalige Aufführung von 
berufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ Direktion „Kaiſer Heinrich“ ſei nochmals hingewieſen. 
in Bromberg, 2 Anwärter für den Briicken⸗ — Der Zirkus Wulff beſchließt am 
wärterdienſt, an Gehalt zunächſt 900 Mark 24. d. M. ſeine hieſigen Vorſtellungen, er wird 
diätariſche Jahres beſoldung, bei der Anſtellung in den letzten Tagen ſeines Hierſeins noch ein 
als etats mäßiger Weichenſteller 900 Mark Jahres⸗ neues Schauſtück „Eine Eberjagd aus dem XVI. 
gehalt und der 8 n Jahrhundert“ zur Da bringen, ein 
0 e 


hei 10 i licht zu katboliſchen Neligionsüb Ne 2 8 bis 240 * Originalwerk des Herrn 2 Abthei⸗ 
Mehrheit beſchloſſen, an die Regierungen und! nicht zu ſchen Religionsübungen — Welt Ben R erſchienen nt ce 1 * e. 1 2 ar f Abthei 


5 G 
Bedürfnißfrage für den Flaſchenbierhandel zu Geldſtrafe oder zweitägiger Einſchließung vers|intereffanten Inhalt in Schrift und Bild aus. Polizeiſergeant, Gehalt 1200 Mark jährlich, ſteigt lichen Brautpaares beginnt die Pantomime und 
. bis 1600 Mark. — 1. Oktober 1899, Köslin, nach feſtlicher Begrüßung der Gäſte, fröhlichem 
Kadettenhaus, Gartenwärter, Gehalt jährlich 700 Gelage, Tänzen und Spielen mit reizend geſtal⸗ 
Nark, freie Wohnung und an f eln teten Reigen des geſamten Balletperſonals als 
Weichholz, 60 Zr. Kohlen, 24 lg Petroleum. —prinzliche Mägde und Pagen erfolgt der Auf⸗ 
2. November 1899, Trent, kaiſerl. Poſtagentur, bruch zur Jagd. Letztere — die zweite Abthei⸗ 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der ge⸗ lung des Schauſtückes — bietet ein überaus 
ſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober] wechſelvoll belebtes Bild im Walde, der durch 
1899, Treptow (Tollenſe), Magiſtrat, Rathsbieuerſeine Koloſſaldekoration veranſchaulicht wird. 
und Hülfs⸗Polizeiſergeaut, Gehalt 400 Mk. baar] Schützen und Treiber, gefolgt von einer jagd⸗ 
und Naturaluutzungen im Werthe von 120 Mark lüſternen Meute, ſtürmen heran, in laugem Zuge 
vro Jahr. — Sofort, Wükowo (Kreis Witkowo), eilt die zahlreiche Jagdgeſellſchaft vorüber und 
Diſtriktsamt Oft, Diltiktsbote und Vollziehungs⸗ alsbald beginnt die Jagd auf die borſtigen Kei⸗ 
beamter, Gehalt 400 Mark und durchſchnittſichf ler, wilder und wilder geſtaltet ſich bei ſchwieri⸗ 


mal ohne Krieg nicht gehe. — Die Berliner dienſte erhalten möchte. Seitdem habe ſich der unterliegt keinem Zweifel, daß Brandſtiftung 
1 . %% / / 
e Ines Sörktes. „Cole «Dein neier Endwertänkan str Abgabe nes Gt 
für 5 Deuschland 1 and al l Di \ eiter über kurz oder lang unternommen, werden, ſo achtens aufgefordert ar * In Pyritz haben 
8 15 * N 2 Ai 18 * An darf von vornherein als ausgeſchloſſen betrachtet dje Stadtverordneten eine Betheiligung an dem 
ans N achſeu⸗ Ro a th werden, daß er mit dem Schiefjal der Kanal⸗ Bau eine Eiſenbahn Schneid 101 Wittenberge 
i mit „Prin eſſin eatrice geſtern acht aus vorlage zuſammenhänge.“ r enbahn neidemühl⸗ En 
Koburg über Berlin nach Rußland abgereiſt. Sie] ieee abgelehnt. — In Paſewalk fand geſtern unter 
beſucht zunächſt die Kaiſerin⸗Wittwe und nimm? — e 
8 der fübernen Hochzeit des Großfürſten Ausland. — — * ’ 155 8 1 8 
Wladimir theil. — In Heidelberg iſt geſtern att. Den Hauptbericht über die gegenwärtigen 


Vormittag der Chemiker Prof. Bunſen, 88] In Iſchl find die Berathungen um einige Aufgaben der evangeliihen Miſſion in China 
Jahre alt, an Altersſchwäche geſtorben. — Der Wochen vertont und dürften erſt gegen Ende des hatte Herr Miſſionsinſpektor Sauberzweig⸗ 
Halberſtädter Oberbürgermeiſter VBödcher, Monats ftartfinden. Bis dahin wird der Minifter-| Schmidt aus Berlin übernommen und knüpfte 
Mitglied des Herreuhauſes, iſt geſtern Nacht ge⸗ prä dent Szell auch mit den ungariſchen Parteien ſich daran eine ſehr anregende Debatte. — In 
ſtorben. Guſtav Vödcher war geboren am 11. über die eventuelle Haltung Ungarns bei der Kolberg waren bis zum 15. Auguſt 10 706 
Auguſt 1836 zu Warkſow auf Rügen Er wurde Verhinderung der öfterreihiihen Delegatious⸗ Badegäſte und 3540 Paſſanten angemeldet. 


S 


lotterie nach Art der Marienburger für Poſen Aus Yokohama vom 5. Juli ſchreibt man] formation und verbreitet ſich eingehend über die 
beabſichtigt. Der Ertrag iſt dazu beſtimmt, die über den Beſuch des Prinzen Heinrich dortſelbſt, in mehr als einer Hinſicht bedeutungsvollen 
vor dem alten Rathhauſe ſtehenden kleinen Ver⸗daß der Oberbürgermeiſter von Yokohama mebit | Volksaufführungen des Schiller'ſchen Meiſter⸗ 


reſtauriren. reichten, welche beſonders von dem berühmten kannte Lisztbiograph Eduard Reuß. Eine zeit: 
1111 ⁵ w daasbaniſchen Künſtler Mihagawa Kozau auf Be⸗ gemäße, ſehr anregende Plauderei „Römifche: 3 ö D ö I 
Fe Pa 2 3 fehl der Gemeindebehörden angefertigt waren.] Theaterſommer“ bietet Erich Freund als Frucht 200 Mark Gebühren als Vollziehungsbeamter. [gen Hinderniſſen die Verfolgung der Eber und 
Deutſchland. Der Prinz war außerordentlich liebenswürdig, einer italieniſchen Reiſe. Porträts mehrerer, — 1. Oktober 1899 Wittower⸗Poſtha n, Regie⸗ schließlich ſtürzen ſich die gehetzten Thiere von 

Berlin, 17. Auguſt. Betreffs der Kanal- drückte Allen herzlich die Hand und erinnerte] italieniſcher Bühnenſtars find in dem Tert rungspräſident Stralſund, Seelootie, 1200 Mark boher Brücke in die Waflertiefe, Für den von 
Vorlage folgert auch die „Nat.⸗Lib. Korr.“ aus] daran, wie er ſchon vor 20 Jahren Yokohama ſeingeſtreut. Die nützliche, aut orientirende Gehalt, 80 Mark Dien ſtaufwandsentſchädigung, höchſtem Jagdeifer ergriffehen Grafen Konrad 
zer geftrigen Verhandlung, daß die zweite Leſungfbeſucht habe. Daun ward die Aborditung der] Serie kurzer Monographien über die hervor⸗ das Gehalt ſteigt bis auf 1800 Mark. von Hohenau ift aber auch dies kein Hemmniß 
zur Annahme der Vorlage nicht führen wird: deutſchen Kolonie, die Herren Wismer, Holm, ragendſten deutſchen Hof und Stadttheater jest — In den hieſigen He rbergenſund mit muthvoller Waghalı gkeit unternimmt er 
Das Zentrum will noch Zeit bis zur dritten A. Meier, Pors und O. Haynemann vorgeſtell!] Kapellmeiſter A. Smolian mit einer hiſtoriſch⸗ herrſcht augenblicklich ein ſarker Verkehr. Die mit feinem, Rappen von dem 5 Meter hohen 
Leſung haben, um die durch die Kanalvorlagel und ihre Glückwünſche ebenſo auf das herzlichſte [keitiſchen Würdigung des großherzogl. badiſchen Urſache deſſelben liegt zum Theil in der ſommer⸗IBrückenaufbau den gewaltigen Sprung in das 

— . . ᷣ́ Z —nR ᷑—— .. r —————— 
Herzliche Bitte. 


Bekanntmachung. Kinder, 
N er, welches in der 5 i Die Herftellung der Kanaliſation in der Mühlen⸗ 8 
0 . . Anne 1 Straße B in Remis ſol im Wege der welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
Grabow a. O. zerſtörte, ift der Frau Ie aa hh, welche ſich öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. und blind ſind oder an mehreren 
ohnehin mit ihren 3 Kindern unter ſchweren Sorgen 


H Angebote hierauf Find bis zu dem auf e 2 
durchbringen muß, weil ihr Mann eine Gefängniß⸗ Freitag. den 25. Auguſt 1890. Vorm. 11 Uhr, anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 
ſtrafe von 4 Jahren zu verbüßen hat, alles Viel 


im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine finden Aufn ubıne und ev. Ausbildung in 

re e Ma: verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 5 > c > < 

5 Fee N ee ren 3 woſelbſt auch — Erbſſuung derſelben in] Unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Es iſt ſehr wünſchenswerth, daß der ſo ſchwer heim⸗ 


Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter erfolgen wird.] Kin wird Wun verſandt. 
geſuchten, fleißigen Frau von ihren Mitmenſchen Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Kinder. Prospekt EM 1“ 
Hülfe gebracht wird. 


oder gegen poſtfreie Einſendung von — A 75 & (wenn Evang. luth. Lajarushaus 


Gesellschaftsreison 


unter bewährter Führung. 
Schönste Touren. — 6rösster Comfort. — Niedrige Preise. 


Nach 


Die Expedition dieſes Blattes ſowie der Paſtor Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 18. 
Mans in Grabow a. O. find gern bereit, freundliche Paris, London, Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Fürſtenwalde, Spree. 
Gaben für dicjelbe anzunehmen. 23. August, 31. August, 2 6’. —— — 
Waun 5. pen wu 1099 10 Tage, 315 Mk. 11 Tage, 0% Mk EN = | 2 ENT EEE BETEN RUN 
Nanmm, Paſtor |; Beide Reisen vereinigt, 22 Tage, 750 Mk. Abe ee . RR 
TREE REN TTS Nach 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, 


27. August, 33 Tage, 1100 Mx. 
I ach interessante Tour, 


Italien, Spanien, Indien. 


Fremdenliſte 
Höckendorf 1899. 


Aus Stettin weilten au Sommergäſten in Hö.k.ı 


or 
Juſtizrathswittwe Zitelmann, Kfm. A. Gilow, Kin. 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


G. Weigel, Herr Aa) insku, Herr Schmidt, Schneider 2. September u. 7. October. 10. October, Eude November, . re! 8 ö f 
meiſter Eggert, Eiſenb.⸗Sekr. Henning, Dramaturı 20 Tage, 850 . 47 Tage, 1850 Mk, 4 Monate, 5500 Mk. in Ganz 5 L einen und Ganz {ed er — 
— er a. 1 Eiſ nub⸗Sekr. Demant bis Neupel be ame 3 ga 2 83 € it 
rau Kränkel, Frl. Stier, Fel. Erg, Schneidermeiſten lich der Riviera. ssahon un anger. . 2 N 1 N ' f 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 


Rückert, Gymnaſtaſt Kiraur, Möbel) dl. NM, Lehreri 
Radebach, Konſiſtorialrath Zitelmann, Lehrerin Fre. 
Renner, Lehrerin Frl. Engel, Eiſenb.⸗Sekr. Heri 
Tel.⸗Beamter Crispin, Frau Kfm. F. Fouaué, Frei 
Kft. Ziegenbein, Frl. Neumann, Frl. Str blow, Fr. 
Reeps, Frau Vonneilich und Fran Schünemann an 
Grabow g. O. ; 

Aus Berlin waren: verw. Major von Diſterlho, 


Im Preise: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- und Zugänge, 
Trinkgelder etc. 


Programme kostenfrei, 


Carl Stangen Reise Bureau 


baren Papierdecken, 


Einbände), 


Frau Schütz, Generalleutnant Küper, Frau Jenſen „ 
Frau Kaufmann Höfer, Reichstagsabgeordneter Dr. win 


Barth, Frl. Siemens, Miniſt.⸗S Ir. Krüger und di 
Kinder des verſtorbenen Dichters Conrad Telmanı 
Helga und Iduna. 

Weiter waren als Sommergäſte anweſend: Prof. 
Dr. Dohrn aus Nrap l, fürſtl. Stallmeiſter Grundmann —— — ® — a 
800 25. * er 155 N Balk 8 aue 5 : 

olland, Frau Stadtra r. Zitelmraun aus Franl: 0 N * ] i une. 
furt a. M. Frau Grumbacher aus Karlsruhe, Kauf L f N | | N ku st-Auss U ll 
mann Erler aus Grünberg, Korvettenkapitän v. Holtzen⸗ 0086 ei eu 80 en N 6 | 8 * 


dorff aus Kiel; im Ganzen waren 1:3 Perſonen und ; res 899 
Perſonen Bedienung anweſend, dazu kommen 12. D den * a 


Derionen u, 1 Bbenung, netse im Sant ne Gewinn: Prächtige Kunſtgegenſtände. 


in großer Auswahl vorräthig bei 


4 f i 4 > 1 2 > 
BR. Grassmann, 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes denfsches Reischurcau. Gegründet 1868. 


Au stage Mm ig zu de Looſe & 1 M. find zu baben bei IX. Grassmann, Kirchplatz 3. 


PA 
. pr? 


feine fogenamtn Couſiſ orfal⸗ u. Coutracts⸗ 


——— — — . — 


— Zwei intereffante Fälle hat gegenwärtig 

die Wuth⸗Schutzſtation in Berlin zu verzeichnen. 
Vor einigen Wochen wurden in Niedermahlkau 
in Weſtpreußen von einem Hunde mehrere Ochſen 
und eine Katze gebiſſen. Den Hund und die 
Katze tödtete man ſofort und die Schutzſtation 
ſtellte durch Unterſuchung des Gehirns bei Beiden 
die Tollwuth feſt. Nach und nach erkrankten 
auch mehrere Ochſen unter verdächtigen Umſtän⸗ 
den. Sieben Stück wurden getödtet. Beim Zer⸗ 
legen des Fleiſches zogen ſich der Förſter Guſtav 
Lange, der Schmied Guftan Bahr und der Ar⸗ 
beiter Rudolf Meyer kleine Verletzungen an den 
Händen zu. Da die Wunden ſchwer heilen und 
auch ohnehin der Verdacht beſteht, daß die Thiere 
wuthkrank geweſen find, jo haben die drei Ver⸗ 
letzten heute die Schutzſtation aufgeſucht, um ſich 
impfen zu laſſen. — Beim Huſarenregiment Fürſt 
Blücher von Wahlſtatt in Krojanke erkrankte am 
Sonnabend Vormittag ein Dienſtpferd. Das 
Thier biß ſich ſelbſt und ein Nebenpferd ins 
Vorderbein und ſchnappte nach einem Stock und 
dem Huſaren, der ihm dieſen hinhielt. Am näch⸗ 
ſten Tage verendete es unter Kolik⸗ und Toll⸗ 
wutherſcheinungen. Beim Eingeben von Arznei 
hatte der Roßarzt T. an die rechte Hand, an der 
ein Finger etwas verletzt iſt, Speichel bekommen. 
Vorſichtshalber hat er ſich daher auf die Schutz⸗ 
ſtation begeben, um alle Vorſichtsmaßregeln zu 
treffen und das Gehirn des verendeten Pferdes 
unterſuchen zu laſſen. 
Wie die „Poſener Neueſten Nachrichten“ 
aus Inowrazlaw melden, iſt der Raubmörder, 
der am 31. Mai auf dem Wege von Bütow in 
Pommern nach Berent in Weſtpreußen einen 
Knecht Namens Czarnowski ermordet und beraubt 
hat, ergriffen worden, da er ſich vagabondirend 
umhertrieb. Der Staatsauwalt hatte auf ſeine 
n eine Belohnung von 500 Mark aus⸗ 
geſetzt, 

Koburg, 16. Auguſt. Der kürzlich ver⸗ 
ſtorbene Handelsgärtner Dehler hat der Stadt 
Koburg 40000 Mark zu wohlthätigen Zwecken 
vermacht. 

Eilli, 17. Auguſt. In Weitenſtein fand 
geſtern Nachmittag 3 Uhr ein mit ſtarkem 
Rollen verbundenes, fünf Sekunden währendes 
Erdbeben ſtatt, dem um 4 Uhr ein zweites 
folgte. 

Graz, 17. Auguſt. Von der Rogacher Alp 
ſtürzte ein Gaſtwirth ab und blieb todt. 


Waſſer. Mit emem großen Waualt⸗Tableau 
endigt das intereſſante, in ſeiner Art noch nir⸗ 
gend gebotene Schauſtück, welches am Sonnabend, 
den 19. Auguſt, zum erſten Male zur Auffüh⸗ 
rung kommt. 

— Oberſt z. D. von Zitzewitz⸗Beßwitz, 
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und 
Rechtsritter des Johanniter⸗Ordens ꝛc., iſt geſtern 
auf ſeinem Gute Beßwitz im Kreiſe Rummels⸗ 
burg geſtorben. 

a gef Die Wit . i 
ernſprech⸗Vermittelungsanſta 
5 1 1 und Amt II iſt, nachdem der Umbau 
nunmehr beendet worden, wieder aufgehoben. Es 
iſt daher wieder allgemein nur die Nummer und 
der Name des Theilnehmers, mit dem Verbin⸗ 

dung gewünſcht wird, zu nennen. 

5 Der im „Prießnitzbad“, Friedrich⸗Karl⸗ 

ſtraße 8, angeſtellte Badewärter Rob. Lehmann 
derſchwand dort plötzlich unter Mitnahme eines 
ganzen Stand Betten, den man ſpäter bei einem 
hieſigen Pfandleiher ermittelte. Die werthvollen 
Betiftiide waren für fünf Mark in Verſatz ge⸗ 
geben. Ferner hatte L bei ſeinem Fortgang dem 
im Haufe Friedrich⸗Karlſtraße 8 wohnhaften 
Schloſſer Panſch ein Fahrrad entwendet. Letz⸗ 
teres wurde in einem Reſtaurant Kronprinzen⸗ 
ſtraße 14 wiedergefunden, dort hatte L. die Ma⸗ 
ſchine als Sicherheit für eine Schuld von 10 
Mark zurücklaſſen müſſen, nachdem der mehr⸗ 
malige Verſuch, das Rad durch Vermittelung 
eines Dienſtmanns zu verſilbern, mißglückt war. 
Der vielfeitige Bademeiſter, dem möglicherweiſe 
auch noch einige Betrügereien zur Laſt fallen, 
wird nun eifrig geſucht. 

. aue al 

ungsloſer enſch, Augn 
5 ne d Bemüht aus wegen Diebitahls 

ſteckbrieflich verfolgt wurde. 

* Auf den hier im Hafen liegenden großen 
Frücht⸗ und Perſonendampfern kamen in letzter 
Zeit wiederholt Diebſtähle vor. So wurde einem 

Boote mann der „Titania“ eine Taſchenuhr 
Nr. 122 983 entwendet, und auch auf den 
Dampfern „Dronning Loviſa“ und „Pauline 
Hanbuß“ verſchwanden Werthgegenſtände aus den 
Mannſchaftskabinen. Der Verdacht des Dieb⸗ 
ſtahls lenkt ſich mit aller Beſtimmtheit auf einen 
Maſchiniſten Eſchricht, der überall auf den 
Schiffen en hatte; hinter ihm iſt ein Steck⸗ 
brief erlaſſen worden. 


8 
Er 
25 
5 
— 

8 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. Anguſt. Sonnabend Nach- 
mittag trifft der Kaiſer in Kronberg ein, nimmt 
— Au el N 83 in der dortigen 
= ir i wird die Renovirungsarbeiten 
burg und Heimann des orenburgiſchen Kofaken⸗ — An ure 8 ; : ir 
beetes. Der General befand ſich auf der Bache 8e alten Burg Kronberg beſichtigen. Der Kaiſer 


reiſe von Bad Nauheim nach der Heimath in zu 
Berlin und wohnte mit ſeinen Angehörigen im 
Savoyhotel. Geſtern Nachmittag ging er allein 
Unter den Linden ſpazieren und ließ ſich, an⸗ 
ſcheinend etwas müde, auf eine Bank nieder, um 
auszuruhen. Plötzlich brach er in ſich zuſammen, 
glitt von der Bank herab und blieb regungslos 
liegen. Das Publikum ſprang ihm bei und ein 
Schutzmann brachte ihn mit einer Droſchke in 
ein Krankenhaus. Hier ſtellten die Aerzte feſt 
daß der Tod bereits eingetreten war, vermuthlich 
in Folge eines Herz⸗ oder Gehirnſchlages. Die 
Perſönlichkeit des Todten konnte aus Papieren, 
die er bei ſich führte, ſofort feſtgeſtellt werden. 
— Die von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
Berlin W., Mohrenſtraße 10, angezeigten Herbſt⸗ 
Geſellſ reiſen kommen ſämtlich heſtimmt zur 
Ausführung. Die nächſte Reiſe it am 28 
Auguſt und iſt nach Paris gerichtet; mit ihr iſt 
auch eine Reiſe nach London verbunden, aber es 
ſteht den Reiſenden frei, ſich nur für Paris oder 
nur für London anzuſchließen. Es folgt alsdann 
eine hochintereſſante Tour nach Dalma ien, Bos⸗ 
nien und Montenegro. Eine ſolche Geſellſchafts⸗ 
reife iſt von Deulſchland aus bis jetzt noch nicht 
ausgeführt worden und wird dieſe Reiſe daher 
wieder viel Neues bieten. Nach Italien werden 
von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau noch zwei 
billige Sonderfahrten am 2. September und 
bezid. 7. Oktober angetreten. Beide find bis 
Neapel ausgedehnt und ſchließen den Beſuch der 
Riviera ein. Die angezeigte Reiſe nach Spanien 
ift auch geſichert, doch wird vielleicht in dem 
Reiſeplan für dieſelbe eine kleine Aenderung ein⸗ 
treten. Mit der für den Winte 
nach Indien wird wahrſcheinlich eine Welt 
verbunden werden, deren Leitung der durch fe 
vielſeitigen Vorträge bekannt gewordene 
Hauptmann Tanera übernehmen wird. 


Agen iſchte Nachrichten. 


5 erliu, 14. 
4 —. — 0 — er en, Aach 
Waldimir von Jerchow, ee 


auf Portorico ſei 2000. Die Regierung ſendet 
weitere Lebensmittel dahin ab. 

Demſelben Blatt wird aus Mainz ges 
meldet: Die Portland⸗Zementfabrik in Weiſenau 
ſteht in Flammen, der Schaden iſt beträchtlich. 
Von hier aus wurde zuerſt Hülfe geſandt. Ein 
weiteres Telegramm aus Mainz meldet, daß die 
Eiſenbahnzüge von und nach Worms in Folge 
des Brandes die Strecke nicht paſſi en können, 

Wien, 17. Auguſt. Gegen den § 14 fand 

tern in der br 


: ’ 75 Ä 
Volksverſammlungen gegen den § 14 verboten, 
anf dem Ringplatze einen großen Umfang an⸗ 
nahm. Viele tauſend Menſchen hatten ſich 
angeſammelt, die einen Zug bildeten, an deren 
Spitze ſich Kinder befanden, welche Zuckerhüte 
mit der Aufſchrift „Paragraph 14“ trugen. 
Singend durchzogen fie die Stadt. Von Gen⸗ 
darmen wurde der Zug aufgehalten, den Kindern 
die Zuckerhüte fortgenommen und die Leute auf⸗ 
gefordert, ſich zu zerſtrenen. Der Bürgermeiſter 
Schwarz veranlaß'e jetzt den Abzug der Gen⸗ 
darmen, worauf die Leute auseinander gingen. 

Brüſſel, 17. Auguſt. Dem „Soir“ zu⸗ 
folge iſt Oberſt Panizzardi entſchloſſen, ſeine 
Oemiſſion einzureichen, weun man ihm verbieten 
ſollte, Aufſchlüſſe über die Dreyfusaffaire zu 
machen. Ze ſoll hierzu die Zuſtimmung 

rer Miniſter haben. Die Enſſcheidung der 
lieniſchen erung dürfte nach vorheriger 
Ueb Dentſchland erfolgen. 

Antwerpen, 17. Auguſt. Ein hieſiges 


eg Curn-u. Helanlalt. 
Anna Kessler, Elisabethsir. 4, p. für die Schlo 


= können fogleich und auch ſpäter plazirt werden. 
Stett 


N app Spl ane, 9 iner Eisen wer 


Waſſerdichte 
Mietenpläue, 
Wagenpläne, 
Getreide-Säcke, 
Kürtoffel-Häcke, 
Pferde⸗Decken, 
Schlaf ⸗Decken 


empfehlen in ſolideſter Qualität 
zu den billigſten Preiſen 


| Gehr. Aren, 


Stettin. 


Falkenwalder Chanfir, 


Für mein Materialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober d. J. einen 


Lehrling. 


Polzin. Carl Vietardt. 
Sonntag, Sonntag, 


= JUL0 
20. Auguſt. o 92 20. Auguſt. 


den 
II. großes 


Feuerwerk. 


Adolf Neuendorff. 


Concerthaus-Garten. 
Heute Freitag, den 18. Auguſt: 


Grosses Nilitär-Concert 


der Kapelle des Gren. Regts. Nr. 2. 
Auf Wunfch „Walzer : Abend“. 
Direktion: N. Henrion, Kgl. Muſikdir 
| 8 Anfang 8 Uhr. Entree 25 H. 


Kotz Concert-Garten. 


erg 5 7. 
Von heute ab täglich: 


18 gebrauchte 
Nübenwagen 


e e e e . Großes Frei⸗Coneert, 


n 
Zum Schluß: Auftreten im Zigeuner⸗Koſtüm. 


republikaniſcher 
Guerins; ihre Offiziere trugen Revolver in ihrem 
waren begleitet von 7 Trommel⸗ 
Letztere werden wahrſcheinlich heute, 
ſobald die Regierung den Befehl giebt, das 
Haus zu ſtürmen, durch Trommelwirbel das 


Gürtel 


Blatt verſichert, von einem ruſſiſchen Militär⸗ 
attachee erfahren zu haben, daß man in fran⸗ 
zöſiſchen Militärkreiſen ſich bemühe, Dreyfus mit 
einer Stimme Mehrheit zu verurtheilen. Die 
auf dieſe Weiſe hervorgerufenen Zweifel werde 
man alsdann benutzen, um Dreyfus frei zu 
laſſen; dieſer wäre alsdann für immer moraliſch 
vernichtet und das Anſehen des Generalſtabes 
wäre gerettet. 5 0 

Paris, 17. Auguſt. Die Unterſuchung in 
der Verſchwörungsaffaire hat bis jetzt keine 
greifbaren Momente dafür gegeben, daß man 
daraus die Betheiligung aktiver Offiziere an der 
Verſchwörung annehmen köunte. . 

Rom, 17. Auguſt. Panizzardi hat in den 
letzten Tagen mehreren Journaliſten gegenüber 
erklärt, daß die im Bordereau verzeichneten 
Dokumente dem Oberſten Schwartzkoppen durch 
Eſterhazy eingehändigt wurden und daß Eſter⸗ 
hazy ſich Schwartzkoppen gegenüber als Ver⸗ 
faſſer des Bordereau bezeichnet hat. 

London, 17. Auguſt. Die Abberufung 
Buttlers gilt in politiſchen Kreiſen als ein Zeichen, 
daß die engliſche Regierung entſchloſſen iſt, falls 
Präſident Krüger nicht bedingungslos nachgiebt, 
gegen Transvaal ſchonungslos vorzugehen. 


Belgrad, 17. Auguſt. Die neuerliche Mel⸗ 


dung der Petersburger Blätter, daß die Regie⸗ 


rung die Entfernung Milans ans Serbien ver⸗ 
lange, wird von kompetenter Seite als vollſtändig 
unbegründet bezeichnet. 


— > 
Telegraphiſche Depeſehen. 


Paris, 17. Auguſt. Einem Interviewer er⸗ 
klärte Waldeck⸗Rouſſean, Guetin wird gehorchen 
oder die Armee wird ihn zum Gehorſam 
zwingen. 

Paris, 17. Auguſt. Dem „Radicale“ zu⸗ 
folge ſind zwei Direktoren der Sicherheitspolizei, 
Hennion und Vignier, ihres Amtes enthoben, 
weil ſie bei der Verfolgung des Attentaters ſich 
als unfähig erwieſen haben. 

Geſtern Abend fand eine Verſammlung der 


beiwohnten. Es wurde einſtimmig eine Reſolu⸗ 


tion angenommen, in der gegen die Verhaftung 


Deroulede's proteſtirt wurde. 

Die Unterhandlungen mit Guerin ſind ge⸗ 
ſcheitert. Die Regierung erklärte: Guerin befinde 
ſich in offener Rebellion und werde dem ent⸗ 
ſprechend auch behandelt werden. Es befinden 
ſich im Hauſe Guerins noch 9 Schriftſetzer, welche 
gegen ihren Willen eingeſchloſſen ſind. 

Geſtern Abend begab ſich eine Kompagnie 
Garden vor die Wohnung 


und 
ſchlägern. 


Zeichen zum Angriff geben. 
Rennes, 17. Auguſt. 


wird heute Entſcheidung getroffen, doch möchte 
fie Labori bis nach Beendigung des Prozeſſes 
verſchoben wiſſen. Mornard, welcher heute zur 


Unterſtützung Demanges eintrifft, wird an La⸗ 
boris Stelle treten, falls eine Operation unver⸗ 


züglich vorgenommen werden ſollte. 


Stettin, 17. Auguſt. (Original = Bericht.) 
Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 51 Rinder, 80 
Kälber, 78 Schafe, 198 Schweine. 

Auftrieb während der letzten Woche: 238 


Rinder, 308 Kälber, 677 Schafe, 1139 Schweine, 


1 Ziege. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


Freunde Deroulede's ſtatt, der 3000 Perſonen 


Die Unterſuchung 
mit Roentgenſtrahlen, die bei Labori vorgenom⸗ 
men, hat ergeben, daß die Lunge unverletzt ge⸗ 
blieben. Die Kugel, welche in den Muskel ein⸗ 


rn nene abgeplattet, aber nicht in den 
e eee, Meer Die Operatton 


af ac (ad 68, b 
7 erg — b) junge a 


nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ges 
nährte ältere 54 bis 55, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, b) mäßig 15 
nährte jüngere und gut genährte ältere 55 bis 
56, e) gering genährte 53 bis 54. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 


Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 53 bis 54, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 51 bis 52, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 50 bis — Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 
bis 61, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 59 bis 60, c) geringe Saugkälver 57 bis 
58, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bi 


8 —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 57 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 54 bis 56. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 47 bis 48, b) fleiſchige Schweine 46 bis 47, 
e) gering entwickelte 45 bis —, d) Sauen 41 
bis 42, e) Eber — bis —. : 

Abtrieb nach außerhalb vom 10. bis 16. 
Auguſt: 5 Rinder, 11 Kälber, — Schafe, 31 
Schweine. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Rinder und Hammel wurden glatt geräumt. 
Kälber koſteten ausgeſuchte Poſten über Notiz. 
Bei Schweinen ſind einzelne Ueberſtände zu er⸗ 
warten. 


Viehmarkt. 

Berlin, 16. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht: 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 580 Rinder, 2162 
Kälber, 1319 Schafe, 9864 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ansgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bſs —; ce) 
gering genährte 47 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 5 Jahre alt, — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 46. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 67: 


Kälber (Freſſer) 42 bis 45. 


N N n zahlte für 100 ® 
(oder 50 Kgr.) mit Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


47 bis 48; b) Käſer 46 bis 47; 

Schweine 46 bis 47; 

bis 45; e) Sauen 40 bis 42 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 


verkauft. 
ſam, der Markt wird kanm ganz geräumt. Von 
Schafen wurden nahezu 1000 Stück verkauft. 
Der Schweinemarkt verlief matt und ſchleppend 
und wird auch nicht gerämmt. Schwere fette 


käuflich. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 17. Auguſt. Wetter; 


Temperatur + 17 Grad Reaumur. 


Baromeıcı 
761 Millimeter. Wind: W. . 


F 
Vorläufige Anzeige. 


am cen baten 


Sonntag, den 20. Auguſt: 


der * 

Feuerwerk. 

Alles Nähere Tages⸗Annoner. 
Berthold Pabst. 


Circus Ed. Wulff 
ireus ulff. 
Am 24. Auguſt unwiderruflich I 
Verteilung. en 
2 den 18. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Große Extra⸗Vorſtellung. ui 
Benefiz für den hier To beliebten weltberühmten 
Original⸗Auguſt Herrn Adeif Olschansky. 
Großartige Ueberraſchungen, neue Späße, komiſche 
Scenen und 7 Auguſt und ſeine amerika⸗ 
niſchen Freunde. Der Benefiziant als Profeſſor der 
Magie. Das geheimnißvolle Verſchwinden einer lebenden 
eee 
m uß: en : 
„Die geraubte Braut.“ 8 


Sonnabend, den 19. Auguſt. Abends 8 Uhr: 
— 6: Gala. on fteltung, 


. Zum erſten Male: 
Eine Eberjagd aus dem XVI. Jahrhundert. 
Großes romantiſches Ausſtattungs⸗Schauſtüg. 


„ L * 


gr Sperialitäten - Theater. X 

Täglich Abends präciſe 48 Uhr: 

das neue Programm. 

Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 25 und 40 , Kinder 15 . 

Jeden Nachmittag bis 6°/, Uhr: 
Kaffee- Concert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 

Marx, Director. 


Bellevue-Theater. 


Einmalige Aufführung: 
| Kaiser Heinrich. 


Im Garten ab 5½ ta 

Getra-Doppel-ßtongert der Srigt 

Krakowiaken⸗Kapell 

und der Theater ⸗ Kapelle. ax 
Entree 20 , Theaterbeſucher frei. 


Freitag: 
Bons giltig. 


Sonnabend bleibt das Theater einer Vereins⸗ 


feſtlichkeit halber geſchloſſen. mar 


r 2 
(Kl. Br 


Von Stufe zu Stufe, 
aun aa. Haus Lonei 


Bons giltig: 
von Syn a 
Im Garten: Einmaliges Gaſtſpiel: 


Freitag: 
Kleine Preiſe. 


Kaiser - Sornet-Quartett 


der Herren Königlichen Kammermuſiker: 
Königsberg, — en: 
und Joseph. 


Concordia - Theater. 


Villetvorverkauf im Cigarrengeſchäft von Mrüger] v FHalteſtelle der elektrischen Straßzenbabu. ie 


4 Oberheck, Breiteſtr. 68, und an der Circuskaſſe.] Heute Freitag, den 18. Auguft 


Stern- M- Sale. 


20, Wilhelmſtraſte 20. 


ee eee Große Spzielitäten-Vorfiellung, 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 


1899, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speelalitkten-Vorsteliuns. 
Letztes Auftreten der Equilibriſten Mer mano, 
fowie der Metzette's als Froſch und Auguſt. 
Nach der Vorſtellung: Große Künftler - Reunion, 
Morgen Sonnabend, den 19. Auguſt 1899. 
ver Groſſe Epecialitäten-Borftellung. — 
Auftreten von Artiſten nur I. Ganges. 
Nach der Boritellung 8 r ichen. 
. U. F. 


neuer 129,05, 
Kartoffeln —,.— Mark. 


165,00 bis —.—, 
Hafer alter 140,00, 
Rübſen —.—, Kartoffeln 50,00 bis 60,00 Mark. 


e) geringe 
Saugkälber 60 bis 63; d) ältere gering genährte 
Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; c) mäßig ge 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 27 bis 32; 


a ro 100 Bid. Lebendgewicht — bis — Mk. 
a e fr id 


und deren Kreuzungen, hoͤchſtens 1¼ Jahr alt, 
c) fleiſchige 
d) gering entwickelte 44 


Vom Rinderauftrieb wurde knapp die Hälfte 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich lang⸗ 


Schweine, viel am Platze, waren ſchwer ver⸗ -;£ 


Bewölkt. 


lich: 
nal Polnischen 
e 


Weltstadtfieber. 


Spiritus per 100 Liter & 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,00 nom. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 17. Auguſt wurde für inländiſches Ges 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 


148,00 bis 154,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer alter 120,00 bis 125,00, neuer 129,05 
bis 131,05, 


ſtens 7 Jahre alt 55 bis 56, c) ältere ausgemäſtele 25920 8 205,00, Kartoffeln 34,00 bis 40,00 


Raps 205,00 bis —,—, Rübſen 


Kolberg: Roggen 137,05 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
— Daſern —— Us —.— Ns 
bis —,—, Rübſen —.—, Kartoffeln 48,00 bis 
—.— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 


Gerſte —— Us 
neuer 125,00 bis 128,00, 


Platz Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
165,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen —,.— bis —.—, 


Weizen —— bis —,—, Gerſte —— bis 
2 Hafer T. bis I aps r 
Rübſen ——, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 


Weizen 145,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis —.—, Raps —,— 
bis gen Rübſen ——, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 134,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
146,00, Hafer ——, Raps —,—, Rübſen —,— 


Mark. 
Stralſund: Roggen 131,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis 


Weizen —,.— bis —.—, 
—.— Haſer 122,00 bis -—,—, Raps 200,00, 
Rülbſen 194,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 16. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
144,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 136,50 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 128,00 bis 
130,00, Hafer 129,00 bis 130,00 Mark. a 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 152,85 Mark, Weizen 
171,85 Mark. 

Liverpool: Weizen 174,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,20 Mark, Weizen 


168,15 Mark. 
149,75 Mart, Weizen 


Miga: 
164,40 Mark. 


Roggen 


Bremen, 16. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tub! 
28 Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 28 ¼½— 29 Pf. 

Hamburg, 16. Anguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucler I. Nod. Baſis 88 pCt. are er 
neue Ujance, frei an Bord Hamburg, per Augu 
10,45, per September 10,42 ½, per Oktober 
9,70, per Dezember 9,55, per März 9,77½, 
per Mai 9,87 ½. Ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 18. Anguſt. 
Etwas kühler, aber anhaltend heiter bei 
geringer Wolkenbildung. 


tauft jede Dame am beften 
und vittigſten direckt von 


von Elten & Keussen, Krefeld. 


Das große Munerſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandl 


Waſſerſtand. 
Stettin. 17. Auguſt. Im Revſer 5,54 Meter. 
— Am 15. Auguſt: Oder bei Ratibor + 2,48, 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,26 Meter, 
Unter⸗Vegel + 0,96 Meter, bei Frankfurt. 
+ 0,84 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
＋ 0,48 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,20 Meter. — Netze, 


Namtlien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Ww. Friederike Krohn geb. Blumenthal, 
66 J. [Greifswald]. Frau Lehrer Louiſe Hahn geb. 
Heydemann, 75 J. [Kolbergl. Alt ermaun Jacob 
Schümann, 72 J. I Stralſundl. Apoth ker Max Birk⸗ 
holz, 53 J. [Berlin]. Schloſſermeiſter Carl Vetter⸗ 
maln (Greifenbagen] 


2 — = * 
Ziegl rschule 
in Lauban. 
Das ſechſte Schul jahr beginnt aun 10. Oktober 
1899 Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


Lauban, den 10. Juni 1899. b 
Der Magiftrat. _ 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Dutch ands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, Maren Waſſer und 

eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger-Denkmal auf dem 
Kyffhänſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1 
Stun den von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wigs 
erreichen und tägli“ von morgens bis abends elektriſ 
erleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
à Perſon 50 Pfg. elbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſouen auh. an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzef een) Dei 
mindeftens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſcud Perſonem, 
darin Aufnahme finden lönnen. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kuffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Angeuſchein ge⸗ 


nommen werden. 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlen verwaltung. 


'ad'Ihal 


1. Thür, Wald. 


Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
Bahn Wutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
8 grati® 
u 


rch das 
Kur⸗Komitee. 


J 


ER 


Bi“ 


C 


ö Mark. Die Aufnahmen für das Winter - Halbjahr 1899/1900 beginnen an zurüc und 
IV. Littr. C. { 5 
20% Non del 12 Jun 100, 16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. | Rur 87, Mari! der ungariſchen Capelle 
Der Landrath. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen[ eraenttrei jeder Bahnstation „Esztrate“ 
v. Behr. koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt | kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes x TORI Diesen. 
Os | eebad Der Direktor: 5 verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von Im Concertſaale: 


für Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtalle, Wertfiätten .: 
* 0 1 4 p 11 2 8 7 © vr aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder ga Do, iy 98 


amerik. Yellowpine 
Fuß bö öden aus und deutſcher Stein⸗Eiche, 
aſt⸗ und ſplintfrei, 
dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
Stab⸗ und Riemen Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
JFJiußleiſten, fertig verlegt, per Meter von 2,60 an. 


Treppenstufen 8 
aus aſt⸗ und ſplintfreiem Lellowpine fertig bearbeitet. 


Bau ganzer Treppen, 


offer irt billigſt 


Wolgafter Aetien⸗ „Geſellſchaft für Holzbearbeitung, 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Näheres durch Herrn Zimmermeiſter Löse witz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Anslooſung der für 1899 zu 
er Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 

1 Nummern gezogen worden: 
und II. Emiſſton Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 

354 über je 600 Mark. 

Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600 Mark. 

IV. Emiſſion Litir, A. Nr. 33, 39 über je 

1500 Mark. 

Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 

Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 755 63 über je 200 Mark. 

VI Emiſſton Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
geoen Rückgabe der Obligationen und der Zinzfoupons| 
er ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 


Steitin 


Johannisthal. 
Täglich: 


Große 
Concerte 


Königl. Iand wirtschaftliche Neue Cänsefedern, 


in doc den im Sabre 1897 ansgeaften Dtigtionen Akademie Poppelsdorf wie fe non ber Gans geruft ee mit bn fan 
miſſion Littr. k. Nr. 38 über 300 Mark in Verbindung mit der N Federn & Pfd. 1,75 , prima geriſſene Federn mit der altdeutſchen Capelle, 


Daunen à Pfd. 2,75 % berf. geg. Nachn. Carl 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. g ese ae d ii oo: 


Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
2 noch nicht N 
Em fon are. Nr. 65, 156, 172, 973 über 


der Damenkapelle „Sedina“ 


⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 


U 
00 Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, ra 1 Mühnerköfen, 


Geheimer Regierungs⸗Nath. 
SSS ed 
Ne 
S8 


NU Wildgatterm. Man verlange Preisl. No. 6 


6. Wolkenhauer, 


Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
Hoflieferant Ir. Majeſtät des Kaiſers, 


Empfehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. | 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von . 


Gr. Variete. 
Anfang 3, Uhr. 
Entree für Erwachſene 20 Pf., 
für Kinder 10 Pf. 


Colberger Deep, 


/ Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ 
Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bade⸗ 
taxe 2 Mk. pro a Saiſonbillets. 

Der Bade-. orstand. 


I Gildemeister's Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs: und Vorbereitungs⸗Auſtalt. 
on gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 

höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
eine Klaſſen und darum möglichjt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
al 2 umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmaſ. u. realgymnaſ. Le 15 * 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw. Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

Im Schuljahre 7 bG beſtanden 55 


” 


Michaelis 98 5 45 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


5400 Ctr. Eßkartoffelnſ En 


j ® ce 
beſter Qualität verkauft frei Kahn Stettin oder auch 5 „Börsen Boten“. 


ins Haus geliefert Versand gratis und franco von der Exped. 


Dominium Ludwigshof — Sw. 12. 0 
bei Eggeſin. = 


eee 


Kron p inzenftrafie 


Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
Blumberg. 05 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 


Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 
. 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
a en und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 
Insel Bornholm. 


Hötel Helligdommen, f 


I Allmanı 


empfiehlt 
fein großes Lager von 


n ;Fuieneln. | 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 22 


.. ͤ e DD) * un 
Das von der Hof⸗Pianoforte-Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
geſchütt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern das Großherzogliche Schullehrer⸗ Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung ſakessrett e e 


neuen Beſitzer weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung quälpgecbe, 
Nom, den 7. Januar 1880, „LI 


beſter Arbeit unter Garantie 
gegen Baar oder Theilzahlung. 


Rin aöien 


compi 
Riu a Fed 
W hon 


Chamokten und 
Cewent-Fabriken 
Kalk-Werken 


Chr. N 5 


Bernard Mund, 


Erſtes Deerdigungs- Ain t 


88 4 kb 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
keunen zu lernen. Eine e Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Suter N Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

utereſſe ſein 

Die von Herrn Walken bauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


und Fargmagazin. 
Obere Breitestrasse No. 7 
9er Fernsprecher 490. m 


uywwe.u_ugw USW WWo (@ Dr. Hans von Bülow. 5 : , 
feine ſchmackhafte Waare, NE BETEN BERLIN w. 5 
Tilſiter in Poſtkolli per a K Ka e . a #Marburaensfnn: 
50 1 verſendet franko Nachnahme : £ . 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 7 | 
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Eiſenb.⸗Obl. N Credit 242,00 G Haunov. Maſch. St. 
Deut ſche Eis Pomm. Hpp⸗Verſ⸗A. 140,50 0 Hibernia 


Berliner Börfe Sauer ge . 


\ 8 . n. 31 19 508 Pr. Bodener.⸗Bl. 140.806 irſchberg 3 
vom 16. Au uſt 1899 — e 5 50 wenne 2 5 4¹ Hi 2 Altdamm⸗Colberger —.— Fr. Ceutral⸗Bod. 166,108 Maſchin. 
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